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Ein Bericht von Chev. David Charles Pittaway OSJ und Dame Melanie Pittaway OSJ

Warum benötigt
‚Die Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern’

weiterhin unsere Hilfe und neue Spender?

Nur bei einem Drittel der Patienten findet sich in der Familie ein passender Spender. Für alle 
anderen Patienten muss ein geeigneter Fremdspender gesucht werden. Es ist deshalb wichtig, 
eine möglichst große Anzahl von freiwilligen Spendern zu Verfügung zu haben, um auch bei 
seltenen Merkmalskombinationen helfen zu können. Außerdem muss ‚Die Stiftung Aktion 
Knochenmarkspende Bayern’ mit einem kontinuierlichen Verlust an Spendern rechnen, die aus
gesundheitlichen Gründen oder wegen des Überschreitens der Altersgrenze aus der Datei 
ausscheiden. Diesen Verlust gilt es zu ersetzen.

Jedes Jahr erkranken allein in Deutschland 4000 – 5000 Kinder und Erwachsene an bösartigen 
Krankheiten des blutbildenden Systems oder an Stoffwechselerkrankungen, für die die 
Stammzelltransplantation die einzige Chance auf Heilung ist.



Traurig aber wahr, eine Medien wirksame ‚Headline’ kann fast ‚NUR’ wegen einer 
erkrankten prominenten Persönlichkeit, einem Sportler oder einem besonders 
tragischen Fall die Öffentlichkeit vernünftig mobilisieren um die Notwendigkeit der 
Aktion wie unserer darzustellen. Mani Schwedler als Vize-Weltmeister und 
Europameister im Doppelmini Trampolinturnen und der erkrankte Polizist Michael 
Laumer, 2. Dan im Taekwondo, sind solche Fälle und dementsprechend waren 
auch die Interessen. 

ganz links im Bild Mani Schwedler, rechtes Bild Michael Laumer



Die ‚Typisierungsaktion’ vom 11.03.06 in der ‚Event-
Arena’ München; ein voller Erfolg

Die Schirmherrschaft für die Veranstaltung am 11.03.2006 übernahmen: Dr. 
Günther Beckstein, Staatsminister des Inneren, und Frau Barbara Stamm, I. 
Vizepräsidentin des Bayerischen Landtages, Ehrenvorsitzende der Aktion 
Knochenmarkspende Bayern e.V.

Unterstützende Organisationen waren:

‚Die Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern’,
‚BMW AG München‘,
‚Kwon Jae Hwa Taekwon Do Deutschland e. V.’, 
die ‚Polizeipräsidium München’, 
der ‚Olympia Stützpunkt München’, 
‚emadeus’ (Der Club der Stiftung Deutsche Sporthilfe,)
‚Die Stiftung Deutsche Sporthilfe’, 
und ‚last but not least’ ‚The Knights Hospitallers of the Sovereign Order 
of Saint John of Jerusalem, Knights of Malta (The Ecumenical Order)’



Mani Schwedler hat einen Spender gefunden

Aus Dringlichkeitsgründen musste sich Mani Schwedler so schnell wie möglich einer 
Transplantation unterziehen. Während der Organisationsphase für unsere Aktion am 11.03.06 
‚Sportler helfen Sportlern‘ hat Mani einen - wenn auch keinen optimalen - Spender 
angenommen. Deswegen war Mani am 11.03.06 nicht dabei. Er war schon im Krankenhaus in 
der Vorbereitungsphase auf eine Transplantation. 

Es freut uns berichten zu können, dass Mani vor kurzem aus dem Krankenhaus entlassen 
wurde und dass all seine Werte im Moment stabil sind. 

In Mani's Sinne haben wir uns für all die ebenfalls an Leukämie erkrankten Menschen weltweit 
und spezial für Michael Laumer am 11.03.06 engagiert. 



links im Bild: Frau Barbara Stamm, I. Vizepräsidentin des Bayerischen Landtages, Ehrenvorsitzende 
der Aktion Knochenmarkspende Bayern e. V., zusammen mit Polizeipräsident Dr. Schmidbauer

Bild Mitte: Dr. Knabe, Geschäftsführer der Aktion Knochenmarkspende Bayern e. V.

Pressekonferenz zur Ankündigung der Aktion am 11.03.2006



Die ‚Event-Arena’ im Olympiapark München war der optimale Ort für 
unsere Typisierungsaktion. Das ehemalige Olympia-Radstadion ist gerade 
umgebaut und frisch renoviert wurden. Gut erreichbar in zentraler Lage 
steht die Event-Arena auf zwei Ebenen mit insgesamt 9.000 m². Mit einer 
Hallenkapazität von 3.800 Personen und ca. 3.500 zur Verfügung 
stehenden Parkplätzen in unmittelbarer Nähe bietet das Areal beste 
Voraussetzungen für solche erfolgsversprechende Veranstaltungen wie 
unsere.

Auswahl des Aktionsortes



Auswahl des Aktionsortes

die Event-Arena von außen

der Innenbereich; hier ein Blick in das Untergeschoß mit der Rolltreppe über die wir das Trampolin in den 

ersten Stock transportierten



Ablauf am Aktionstag

Unter der Schirmherrschaft von Dr. Günther Beckstein, Staatsminister des Inneren, und Barbara Stamm, I. 
Vizepräsidentin des Bayerischen Landtages, war die Aktion für 10.00 bis 18.00 Uhr geplant und auch 
durchgeführt worden. Hier eine Vorstellung der Veranstaltung anhand einer Bilderreihe. 

Bereich 1:

Empfangsbereich; Ausgabe des Informationsmaterials, ggf. Information anhand eines 
Beamers wie hier auf einer der zahlreichen computergesteuerten Leinwänden 



Verpflegung:

für alle Helferinnen und Helfer, besonders aber auch für die Spender gab mit dem Sports-Cafe einen separaten Gastronomie-Bereich

hier ein Bild vom Gastronomie-Bereich mit einer rundum Leinwand um aktuelles beim Essen nichts verpassen zu müssen

Für alle Helferinnen und Helfer, besonders aber auch für die Spender ist es immer sehr erfreulich, 
wenn ein gewisses Maß an Getränken und Essen (durchaus auch wie hier käuflich zu erwerben) zu 
Verfügung steht.
Fast immer lassen sich Metzger, Bäcker aber auch Privatpersonen finden, die hier anpacken und 
Erstaunliches zu Wege bringen. 



Bereich 2:

Die abtrennbare Wartezone hier von einem freiberuflichen 
Fernsehenjournalisten gefilmt 



Bereich 3:
Der dritte Bereich ist reserviert für die Erfassung der Spender

hier ist deutlich der solidarische Einsatz der Polizei zu sehen, die in Scharen in der Event-Arena präsent waren



Bereich 4: Blutentnahmeplätze

Grundsätzlich muss auf jeder Aktion ein Arzt/Ärztin anwesend sein, unter dessen/deren 
Aufsicht die Blutentnahmen durchgeführt werden und der/die bei Fragen, Problemen 
oder Notfällen bereit steht.

einige Liegen waren vorhanden damit Spender im Falle von Kreislaufbeschwerden liegend betreut werden 
konnten



Olympia Teilnehmerin Katharina Himmler (Snowboard) bei 
der Blutentnahme

2-fache Weltmeisterin und Bronze-Medaillengewinnerin bei 
Olympischen Spielen mit der Sportpistole,  Munkhbayar Dorjsuren



rechts:
Dame Jutta Ursula Krenn OSJ und 

‚last but not least’ der behandelnde Arzt  
Chev. Prof. Dr. med. Peter Adolf Mäurer OSJ

links:
Dame Melanie Pittaway OSJ

bei der Typisierung



nur eine kleine Auswahl der insgesamt 3.896 gespendeten Blutproben



Familienangebot draußen vor der ‚Event Arena’

Um den Spendern eine eventuelle Wartezeit zu verkürzen, fanden verschiedene Vorführungen statt: 
von dem Taekwondo – Center Gräfelfing, der Berufsfeuerwehr München, der Flughafen-Feuerwehr 
München sowie eine Trampolinshow mit Welt- und Europameistern.



bei Minus Temperaturen war
die Berufsfeuerwehr des Internationalen Flughafens München im Einsatz



hier gehen Mutige mit der Münchener Berufsfeuerwehr hoch hinaus 



Familienangebot drinnen:

hier kommen die ‚Old Timer‘ Fans auf ihre Kosten; ein alter BMW Streifenwagen der 50er Jahre



das Trampolin wird über die Rolltreppe in den ersten 
Stock transportiert



Mitglieder des Taekwondo Centers Gräfelfing,
unter der Leitung vom Schulleiter Peter Horger

aufwärmen für eine super Show

der Nachwuchs schaut zu und wartet auf seinen Auftritt

Dame Jutta Ursula Krenn OSJ und Tochter Anika in Aktion



ein Teil der ca. 5.500 Besucher, die bei der Trampolin 
Vorführung zugeschaut haben

in Aktion

Michael Serth (Mannschaftsweltmeister) 
und Kathrin Deuner (Europameisterin im Doppelmini)



Am Mikrophone der leukämiekranke Polizeihauptmeister 
Michael Laumer, der sich bei allen Anwesenden bedankt.

Er war von der Solidarität der Münchner überwältigt 

Michael Laumer, 2. Dan in Taekwondo  bei einer 
Pressekonferenz am 23.02.2006



Die organisatorische Vertretung des Sports

Von links nach rechts: Chev. David Charles Pittaway OSJ, Kathrin Dausner ,

Peter Horger, Michael Serth, Dame Melanie Pittaway OSJ, und Klaus Sarsky

Foto-Links von Klaus Pohlen, Stützpunktleiter OSP-Bayern



Die vorläufigen Ergebnisse 
der ‚Typisierungsaktion’

vom 11.03.06

Am Tag der Am Tag der ‚‚TypisierungsaktionTypisierungsaktion’’ kamen ca. kamen ca. 5.500 Leute5.500 Leute in die Eventin die Event--Arena, Arena, davondavon haben sich haben sich 3.896 3.896 
typisierentypisieren lassen. Bei der lassen. Bei der ‚‚Stiftung Aktion Knochenmarkspende BayernStiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern’’ liegen zur Zeit mehr als 200 liegen zur Zeit mehr als 200 
AntrAnträäge von Menschen vor, die am Tag der Aktion nicht dabei sein konnge von Menschen vor, die am Tag der Aktion nicht dabei sein konnten. Die Personen vor Ort haben ten. Die Personen vor Ort haben 
zudem Lose gekauft und Geld gespendet, und zwar zudem Lose gekauft und Geld gespendet, und zwar 9.526 Euro9.526 Euro und auf den verschiedenen dafund auf den verschiedenen dafüür r 
eingerichteten Konten sind eingerichteten Konten sind 20.658 Euro20.658 Euro zusammen gekommen. Die gesamten Einahmen bis zum 20. Mzusammen gekommen. Die gesamten Einahmen bis zum 20. Määrz rz 
2006 belaufen sich auf 2006 belaufen sich auf 30.184 Euro30.184 Euro..

Die gestifteten Preise und Service Leistungen wie zum Beispiel die kostenlose Nutzung der Münchner 
‚Event-Arena’ stellen bis zum 25. März 2006 einen Wert von ca. 42.000 Euro dar. Zusammen mit den o. g. 
Einahmen von 30.184 Euro ergibt sich ein Gesamtwert von über 72.000 Euro an geleisteter Unterstützung.



An dieser Stelle möchten meine Frau, Dame Melanie Pittaway OSJ und ich (Chev. David 
Charles Pittaway OSJ) uns persönlich im Namen von ‚The Knights Hospitallers of the Sovereign 
Order of Saint John of Jerusalem, Knights of Malta (The Ecumenical Order) bei allen Partnern und 
dem Publikum für diese grandiose Leistung ganz herzlich bedanken.


